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Das regionalstatistische Datenangebot der amtlichen Statistik 
Regionalstatistik, was heißt das eigentlich? Grundsätzlich 
sind alle statistischen Daten zunächst erst einmal „regio-
nalstatistische“ Daten, weil sie einen wie auch immer ge-
arteten räumlichen Bezug haben. Durch regionalstatisti-
sche Daten werden Zustände und Entwicklungen eines 
Raumes bzw. einer Region beschrieben und Vergleiche 
zwischen den Regionen ermöglicht. In der amtlichen Sta-
tistik wird dieser räumliche Bezug vornehmlich durch die 
Darstellung auf der Grundlage der administrativen Ge-
bietsgliederung und Verwaltungsstruktur hergestellt. 

Egal ob auf europäischer oder auf kommunaler Ebene, die 
Nachfrage nach regional vergleichbaren und vergleichen-
den Daten nimmt weiter zu, wobei die Daten in möglichst 
tiefer regionaler Gliederung bereitgestellt werden sollen. 
Neben der Einteilung in administrative Gebiete, sprich auf 
Ebene der Statistischen Regionen, der Landkreise und 
kreisfreien Städte, der Verwaltungseinheiten und Gemein-
den, steigt auch die Nachfrage nach georeferenzierten sta-
tistischen Informationen immer mehr. Anforderung an die 
Statistik ist es dabei zum einen, möglichst viele Informa-
tionen regional differenziert bereitzustellen. Zum anderen 
sollen diese Informationen aber in Form von Indikatoren 
hochverdichtet und signifikant sein. Denn sie dienen als 
Grundlage bzw. Hilfsmittel für die Raumbeobachtung und 
Bewertung, Modellrechnungen und letztlich Planungsent-
scheidungen. 

Statistik-Portal 

Die gesetzlich vorgegebenen Aufgaben der amtlichen Sta-
tistik werden von den Statistischen Ämtern des Bundes 
und der Länder nach dem föderalen Prinzip erfüllt. Um den 
Nutzerinnen und Nutzern ein möglichst kundenfreundli-
ches Datenangebot zur Verfügung zu stellen, haben die 
Statistischen Ämter neben ihren landesspezifischen Veröf-
fentlichungen und den Veröffentlichungen des Statisti-
schen Bundesamtes ein bundesweit abgestimmtes Infor-
mations- und Datenangebot erstellt. Dieses ist für alle In-
teressenten über das Internet kostenfrei zugänglich und 
gliedert sich in verschiedene, auf die einzelnen Fragestel-
lungen abgestimmte Bereiche. Über das Statistik-Portal1) 
sind die interaktiven Veröffentlichungen zentral erreichbar. 
Neben weiterführenden Links werden im Portal selbst län-
derübergreifend vergleichbare Basisinformationen in Form 
von Tabellen sowie verschiedene thematische Veröffentli-
chungen im PDF- oder Excel-Format angeboten. Beispiels-
weise kann die Gemeinschaftsveröffentlichung „Kinderta-
gesbetreuung regional 2015“ auf Kreisebene2) oder die 
Veröffentlichung „Hebesätze der Realsteuern 2014“ auf 
Gemeindeebene3) abgerufen werden. 

1) Adresse: www.statistikportal.de. 
2) Abrufbar unter: www.statistikportal.de > Veröffentlichungen > Thematische Ver

öffentlichungen. 
3) Abrufbar unter: www.statistikportal.de > Veröffentlichungen > Thematische Ver

öffentlichungen. 

„Regio-Stat“ und Regionaldatenbank Deutschland 

Das umfassendste Angebot an bundesweit abgestimmten 
regionalstatistischen Daten enthält der Regionalstatistische 
Datenkatalog des Bundes und der Länder (Regio-Stat-Ka-
talog)4). Der Katalog beinhaltet Angaben zu Gemeinde- 
und Kreistabellen sowie zugehörige Definitionen aus allen 
Bereichen der amtlichen Statistik: 

Gebiet, Bevölkerung, Arbeitsmarkt, Wahlen
Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit
Wohnen, Umwelt
Wirtschaftsbereiche, darunter Verarbeitendes Gewerbe,
Energie- u. Wasserversorgung, Baugewerbe, Tourismus,
Transport und Verkehr
Unternehmen, Handwerk
Preise
Öffentliche Finanzen
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Die Daten zu den Tabellen sind über die Regionaldaten-
bank Deutschland5) kostenfrei abrufbar (vgl. Abbildung A1). 
Die angebotenen Kreis- und Gemeindetabellen enthalten 
variable Elemente, die es der Nutzerin und dem Nutzer er-
möglichen, eine individuelle sachliche, räumliche und zeit-
liche Auswahl vorzunehmen. Die Abspeicherung und da-
mit Weiterverarbeitung der Ergebnisse ist in verschiede-
nen Formaten, wie z. B. Excel oder HTML möglich. Für re-
gistrierte Nutzerinnen und Nutzer gibt es zudem erweiter-
te, ebenfalls kostenfreie Abruf- und Speichermöglichkei-
ten. Die Daten werden, abhängig von der Periodizität der 
Statistiken, laufend aktualisiert. Über einen Newsletter-Ser-
vice können sich Interessierte themenbezogen über neu 
eingestellte Tabellen informieren lassen. Aktuell sind über 
40 Millionen einzelne Datenwerte in 567 Abruftabellen6) 
aus insgesamt 87 Statistiken für die Gemeinden, Verwal-
tungseinheiten (in Niedersachsen Einheits- und Samtge-
meinden), Landkreise und kreisfreien Städte, Regierungs-
bezirke bzw. Statistischen Regionen, die Länder und 
Deutschland in der Regionaldatenbank enthalten. Gemein-
dedaten sind ab dem Berichtsjahr 2008 abrufbar. Für 
Kreistabellen stehen Zeitreihen, zum Teil ab Mitte der 90er 
Jahre, zur Verfügung. Für einen Teil der angebotenen In-
halte, z. B. im Bereich Bevölkerung sind auch noch ältere 
Berichtsjahre vorhanden. Diese sind nicht in der Datenbank 
eingespeichert, können jedoch bei den Auskunftsdiensten 
der Statistischen Landesämter angefordert werden. 

Interaktiver Regionalatlas 

Eine Vielzahl der in der Regionaldatenbank verfügbaren 
Daten werden als Indikatoren aufbereitet und in Form von 

4) Abrufbar unter: www.statistikportal.de > Datenbanken und Karten. 
5) Adresse: www.regionalstatistik.de. 
6) Inklusive der Abruftabellen für den Regionalatlas. 
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thematischen Karten im Regionalatlas7) interaktiv darge-
stellt (vgl. A2). Die Indikatoren sind auf Ebene der Land-
kreise und kreisfreien Städte, der Regierungsbezirke bzw. 
Statistischen Regionen und der Länder abrufbar. Neben den 
Themenbereichen, die in der Regionaldatenbank Deutsch-
land abgedeckt sind, bietet der Atlas zudem ein abge-
stimmtes Angebot für derzeit 4 Indikatorensysteme: Gen-
derindikatoren, Nachhaltigkeitsindikatoren, Sozialindikato-
ren und Zensusindikatoren. So sind unter dem Aspekt der 
Geschlechtergerechtigkeit zum Beispiel Indikatoren zum 
Elterngeldbezug, zur Erwerbstätigkeit oder zum Grundsi-
cherungsbezug nach Geschlecht verfügbar. Für jede Karte 
können Anwenderinnen und Anwender eine sachliche und 
zeitliche Differenzierung vornehmen. Auch die Farbgestal-
tung und die Anzeige von Straßen, Flüssen oder des Ge-
ländereliefs lässt sich variabel gestalten. Die Indikatorwerte 
können zudem unmittelbar im Atlas in Tabellenform dar-
gestellt werden. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
über sogenannte „Deep Links“ direkt auf die zugrundelie-
genden Tabellendaten der Regionaldatenbank zuzugrei-
fen. Ein direkter Zugriff auf die Indikatortabellen in der Re-
gionaldatenbank Deutschland ohne vorherige Kartendar-
stellung ist selbstverständlich auch möglich. 

Neben dem Regionalatlas bieten die Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder zwei weitere interaktive Atlan-
ten mit thematischer Ausrichtung an. Dies ist zum einen 
der Atlas Agrarstatistik8) und zum anderen der Zensus-At-
las9). Beide Atlanten haben die Besonderheit, dass statisti-
sche Daten anders als in sonstigen Standardveröffentli-
chungen, nicht für administrative Gebietseinheiten darge-
stellt werden, sondern im Rahmen der gesetzlichen Rege-
lungen in Form von Rasterzellen. 

Atlas Agrarstatistik 

Der Atlas Agrarstatistik enthält insgesamt 16 Karten zum 
Thema Landwirtschaft, unter anderem zur Anzahl land-
wirtschaftlicher Betriebe, zu deren landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche und zu deren Tierbeständen. Die statistische 
Datengrundlage dazu bilden georeferenzierte Daten aus 
der Landwirtschaftszählung 2010. Der Großteil der Karten 
basiert auf Rasterzellen mit 5 km Gitterweite. Damit wer-
den erstmals Karten mit einer räumlichen Auflösung ange-
boten, die zum Teil sogar unterhalb der Gemeindeebene 
liegt. Die bisherige Darstellung statistischer Informationen 
innerhalb von Verwaltungsgrenzen wird damit durch qua-
dratische Raster ergänzt. Optional können weitere, nicht-
administrative Grenzen, wie z. B. Naturräume oder Fluss-
gebiete in den Karten eingeblendet werden. 

Zensus-Atlas 

Im interaktiven Zensus-Atlas werden Ergebnisse aus dem 
Zensus 2011 zum Alter der Bevölkerung, zur Staatsange-
hörigkeit oder zu den Wohnverhältnissen auf Basis eines 

7) Adresse: www.statistikportal.de/Regionalatlas. 
8) Adresse: www.atlas-agrarstatistik.nrw.de/. 
9) Adresse: atlas.zensus2011.de/. 

1 Kilometer-Gitters dargestellt. Dies ermöglicht gerade für 
kleinräumige Planungszwecke eine bessere Vergleichbar-
keit, da beispielsweise Stadt-Umland-Verflechtungen ge-
nauer dargestellt werden können. Wie auch bei den ande-
ren Atlanten können verschiedene Ebenen wie z. B. Flüsse, 
Autobahnen oder eine Hintergrundkarte zur besseren Ori-
entierung eingeblendet werden. In allen genannten Atlan-
ten können die Nutzerinnen und Nutzer die dargestellten 
Online-Karten über einen WebMapService (WMS) zudem 
in beliebige, andere Kartenviewer und GIS-Systeme einbin-
den. 

Kommunale Bildungsdatenbank 

Durch die Kommunale Bildungsdatenbank10) wird den Land-
kreisen und kreisfreien Städten eine Plattform mit Daten 
zur Planung und Steuerung bildungspolitischer Maßnah-
men zur Verfügung gestellt. Die Datenbank enthält ein um-
fassendes Angebot an Daten der Kinder- und Jugendhil-
festatistik, der Schulstatistik, der Berufsbildungsstatistik und 
der Hochschulstatistik. Zusätzlich stehen auch Daten zu 
den wirtschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen, 
z. B. Daten über die Bevölkerung und das Bruttoinlands-
produkt (BIP) zur Verfügung. Darüber hinaus kann die
Kommunale Bildungsdatenbank als Arbeitsgrundlage für
die Landkreise und kreisfreien Städte zur selbstständigen
Durchführung eines kommunalen Bildungsmonitoring die-
nen.

LSN-Online Regionaldatenbank für Niedersachsen 

Neben den Angeboten, die als Gemeinschaftsprodukt im 
Statistischen Verbund erstellt werden, stellt das Landes-
amt für Statistik Niedersachsen eine Vielzahl weiterer regi-
onalstatistischer Daten, vor allem in der LSN-Online Daten-
bank11) zur Verfügung (vgl. A3). In dieser sind in über 1 000 
Tabellen, Daten für Niedersachsen bis auf Gemeindeebene 
aus allen statistischen Bereichen enthalten. Das Angebot 
ist speziell auf die Datenbedarfe der kommunalen und re-
gionalen Akteure und der Bürgerinnen und Bürger in Nie-
dersachsen abgestimmt. Zudem ist es hinsichtlich nieder-
sächsischer Daten weitaus umfänglicher und differenzier-
ter als in den oben genannten Gemeinschaftsveröffentli-
chungen. 

Aufgrund der unterschiedlichen Strukturen in den Län-
dern unterscheiden sich sowohl die Datenverfügbarkeit 
hinsichtlich der regionalen Tiefe als auch die Informations-
bedürfnisse in den einzelnen Ländern. So spielen Ergeb-
nisse der Agrarstrukturerhebungen in den Stadtstaaten 
eher eine untergeordnete bis keine Rolle, wohingegen die-
se in Flächenländern wie Niedersachsen oder Bayern wich-
tige wirtschaftliche Strukturdaten liefern. Auch können in 
Ländern mit einer hohen Bevölkerungsdichte, wie z. B. 
Nordrhein-Westfalen, meist regional tiefer gegliederte Er-
gebnisse veröffentlicht werden, als in Ländern wie Meck- 

10) Adresse: www.bildungsmonitoring.de. 
11) Zugang zur Datenbank unter: www.statistik.niedersachsen.de > Datenange

bote > LSN-Online-Datenbank. 
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lenburg-Vorpommern mit einer geringen Bevölkerungs-
dichte. Dies hängt unter anderem mit der Durchführungs-
methodik der Erhebungen zusammen. So werden Ergeb-
nisse von Stichprobenerhebungen für Ergebnisdarstellungen 
auf die entsprechende Grundgesamtheit (Bevölkerung, Be-
triebe, Unternehmen) hochgerechnet. Bei einer geringeren 
Grundgesamtheit können Ergebnisse dann nur höher ag-
gregiert auf Kreis- oder Landesebene dargestellt werden, 
da der relative Standardfehler der Hochrechnung ansons-
ten zu hoch ist und die Ergebnisse nicht mehr belastbar 
sind. Des Weiteren muss bei allen Veröffentlichungen stets 
die Wahrung der statistischen Geheimhaltung sicherge-
stellt sein. Sind die Fallzahlen in tiefer regionaler Gliede-
rung zu gering, werden sie auf einer höheren Ebene ag-
gregiert. 

Ausgehend von der Nachfrage der Nutzerinnen und Nutzer 
des regionalstatistischen Datenangebotes des LSN und den 
Auswertungsmöglichkeiten der einzelnen Erhebungen wur-
de das Tabellenangebot in der LSN-Online Regionaldaten-
bank in den letzten Jahrzehnten stetig ausgebaut und den 
veränderten Informationsbedürfnissen angepasst. Auch lan-
ge Zeitreihen, z. B. im Bereich Bevölkerung, werden ange-
boten. Soweit es möglich ist, werden Daten bis auf Ge-
meindeebene veröffentlicht. Bei jeder Tabelle kann die An-
wenderin bzw. der Anwender eine regionale, zeitliche und 
fachliche Auswahl treffen. Die ausgegebenen HTML-Tabel-
len können ebenfalls in Excel übertragen werden. 

Regionalmonitoring Niedersachsen 

In Kooperation zwischen der Niedersächsischen Staats-
kanzlei und dem LSN werden wichtige Daten und Indika-
toren zur regionalen Landesentwicklung im Regionalmoni-
toring Niedersachsen auf der Grundlage der LSN-Daten-
bank kartographisch dargestellt (vgl. A4)12). Das Angebot 
umfasst die wichtigsten Strukturdaten aus den Bereichen 
Bevölkerung, Wirtschaft, Arbeit und Beschäftigung, Sozia-
les, Bildung sowie Öffentliche Finanzen. Aktuell sind 66 
Indikatoren verfügbar. Die Inhalte des Regionalmonitoring 
werden fortlaufend erweitert und aktualisiert und stellen 
eine wesentliche Planungsgrundlage für die Landesent-
wicklungspolitik dar. Soweit es die jeweilige Statistik zu-
lässt, wird die Entwicklung der letzten 15 Jahre abgebildet. 
Die im Monitoring aufbereiteten Indikatoren können je 
nach Datenverfügbarkeit bis auf Ebene der Verwaltungs-
einheiten, d. h. den niedersächsischen Einheits- und Samt-
gemeinden, abgebildet werden. Dies ist bei 39 der insge-
samt 66 aktuell verfügbaren Indikatoren der Fall. Eine An-
sicht auf Kreisebene und Ebene der Statistischen Regionen 
bzw. der 4 Amtsbezirke der regionalen Landesentwicklung 
Niedersachsen ist ebenfalls möglich. Zudem sind die ver-
fügbaren Daten für Hamburg und Bremen integriert, da 
Niedersachsen mit den beiden angrenzenden Stadtstaaten 

12) Adresse: www.regionalmonitoring.niedersachsen.de. 

wirtschaftlich eng verflochten ist und eine Betrachtung der 
regionalen Strukturen ohne diese nur ein sehr unvollstän-
diges Bild liefern würde. Alle Indikatorwerte können direkt 
in der Anwendung in Tabellenform abgerufen werden. Des 
Weiteren sind auch alle zugrunde liegenden Daten als Zeit-
reihe in der LSN-Online Datenbank (unter 090 Regional-
monitoring Niedersachsen) abrufbar. Die Anwendung ist 
weitgehend barrierefrei und für mobile Geräte optimiert. 

Weitere Angebote 

Neben diesen beiden Angeboten veröffentlicht das LSN 
eine Vielzahl von Statistischen Berichten, Tabellen und da-
tengestützte Analysen, z. B. in den Statistischen Monats-
heften oder dem Niedersachsen Monitor. Alle Angebote 
können kostenfrei heruntergeladen werden. Neben diesen 
hauseigenen Veröffentlichungen werden im LSN auch the-
menspezifische Berichte im Auftrag von Ministerien er-
stellt. Hier sei der Statistikteil der Handlungsorientierten So-
zialberichterstattung Niedersachsen13) genannt. Diese jähr-
lich erscheinende Broschüre wird im Auftrag des Nieder-
sächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung erarbeitet und enthält statistische Daten und 
Analysen zu sozialen Problemlagen in Niedersachsen und 
seinen Regionen. Ebenfalls im Auftrag des Niedersächsi-
schen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleich-
stellung wird das Integrationsmonitoring Niedersachsen14) 
erstellt. Für den Bericht werden wichtige Daten und Indi-
katoren zur Migrations- und Teilhabepolitik in Niedersach-
sen aufbereitet und analysiert. Neben einem umfassenden 
Bericht stehen alle Daten und Indikatoren in Form von 
Excel-Tabellen zum Download bereit. 

Der hier gezeigte Überblick über das regionalstatistische 
Datenangebot der Statistischen Ämter des Bundes und der 
Länder und im Besonderen des LSN ist bei weitem nicht 
vollständig. Er zeigt aber, dass das Daten- und Informati-
onsangebot, gestützt auf die Datennachfrage, kontinuier-
lich wächst. Die Anforderungen an die Statistik nehmen 
dabei sowohl seitens der lokalen Akteure als auch seitens 
der Europäischen Union und Eurostat zu. Dies gilt im Be-
sonderen auch für die kleinräumige Darstellung abseits der 
klassischen Verwaltungsgrenzen. Die Geokodierung statis-
tischer Daten und die Veröffentlichung der Ergebnisse in 
Gitterzellen von 1 x 1, 10 x 10 Kilometern o. ä. stellen ei-
nen neuen Aufgabenbereich der amtlichen Statistik dar, 
der in den kommenden Jahren verstärkt bearbeitet werden 
wird. Hierbei sind allerdings nicht nur neue, technische 
Werkzeuge und erweiterte Auswertungsmethoden zu im-
plementieren. Auch die Anforderungen an die Sicherstel-
lung der statistischen Geheimhaltung nehmen, durch die 
erweiterten Veröffentlichungsmöglichkeiten, zu. 

13) Adresse: www.ms.niedersachsen.de > Themen > Soziales > Handlungsorien
tierte Sozialberichterstattung.

14) Adresse: www.ms.niedersachsen.de > Themen > Migration und Teilhabe >
Monitoring. 
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